
 

 

 

 

 

Abtretung von Forderungen 
 

Immer wieder wird von ZahnärztInnen die Frage gestellt, ob man es vertraglich verhindern 

können, dass der Patient als Versicherter mögliche Forderungen gegenüber dem Zahnarzt 

an die Versicherung abtritt. 

 

Hierzu die rechtlichen Grundlagen: 

§ 86 VVG 

Übergang von Ersatzansprüchen 

(1) Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht dieser 

Anspruch auf den Versicherer über, soweit der Versicherer den Schaden ersetzt. Der 

Übergang kann nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden. 

(2) Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses 

Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der geltenden Form- und Fristvorschriften zu 

wahren und bei dessen Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsätzlich, ist der Versicherer zur 

Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infolgedessen keinen Ersatz von dem Dritten 

erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist der 

Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des 

Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für das 

Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer. 

 

§ 194 VVG 

Anzuwendende Vorschriften 

(2) Steht dem Versicherungsnehmer oder einer versicherten Person ein Anspruch auf 

Rückzahlung ohne rechtlichen Grund gezahlter Entgelte gegen den Erbringer von 

Leistungen zu, für die der Versicherer auf Grund des Versicherungsvertrags 

Erstattungsleistungen erbracht hat, ist § 86 Abs. 1 und 2 entsprechend anzuwenden. 

 

§ 399 BGB 

Ausschluss der Abtretung bei Inhaltsänderung oder Vereinbarung 

Eine Forderung kann nicht abgetreten werden, wenn die Leistung an einen anderen als den 

ursprünglichen Gläubiger nicht ohne Veränderung ihres Inhalts erfolgen kann oder wenn die 

Abtretung durch Vereinbarung mit dem Schuldner ausgeschlossen ist. 

 

§ 412 BGB 

Gesetzlicher Forderungsübergang 

Auf die Übertragung einer Forderung kraft Gesetzes finden die Vorschriften der §§ 399 bis 

404, 406 bis 410 entsprechende Anwendung. 

Das Landgericht Freiburg hat im Sinne der o.g. Paragrafen entschieden (Urteil vom 8. 

Dezember 2011, Az: 3 S 306/10). 

Ebenso entschied das LG Saarbrücken am 26.01.2011 (Az: 9 O 146/10). 

 

Fazit: 

Es ist nicht möglich, zu verhindern, dass der Patient als Versicherter mögliche 

Forderungen gegenüber dem Zahnarzt an die Versicherung abtritt. 
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